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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17

TuS Barenburg : SG Diepholz 
Freitag, 02.02.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Stumpe und Denker für den TuS 
Barenburg in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 36:
33 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TuS Barenburg ihr Heimspiel in der 2. Bezirksklasse
Herren Gruppe 17 gegen die SG Diepholz. 210 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das
Doppel Stumpe / Denker den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 11. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten
mussten. Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Stumpe und Denker, welches in den
Einzeln ungeschlagen blieb. Die Tatsache, dass 8 der 16 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden,
spiegelt eindrucksvoll den knappen Spielverlauf wider.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Stumpe / Denker konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Pohl / Pohl beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Denker / Biermann
verloren ihr Match indessen gegen Beckmann / Hoffmann unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:
11, 4:11, 8:11. Das musste man neidlos anerkennen. 2:3 endete das Doppel zwischen Timpke /
Bergmann und Beckmann / Westermann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Zwischenzeitlich
musste Michael Stumpe zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jennifer Beckmann aber
dennoch sicher mit 11:3, 11:7, 9:11, 11:8 ein. Heiner Denker bezwang anschließend Tim Pohl in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Nur einen Satz verlor Nils Denker bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Daniela
Beckmann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Unglücklich war Stephan Timpke
wenig später in der Partie gegen Heike Hoffmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Horst Bergmann bekam es nun mit Dennis Westermann
zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Horst Bergmann am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Mit 1:3 verlor im Anschluss indessen Sven
Biermann seine Partie gegen Jonas Pohl. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
5:4. Beim 3:0-Sieg gelang es Michael Stumpe den Gastspieler Tim Pohl in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz
von Stumpe nun 14 Siege bei 5 Niederlagen aus. Mit 3:1 hatte Heiner Denker im Spiel gegen
Jennifer Beckmann die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Denker nun bei 13:6, während Beckmann
bislang 10 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Stark im Hintertreffen war danach Nils
Denker nach einem Zweisatzrückstand, machte Heike Hoffmann dann jedoch noch einen Strich
durch die Rechnung und gewann das Spiel noch mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 8:4. Eine knappe Niederlage gab es wenig später dagegen für Stephan Timpke
beim 2:3 gegen Daniela Beckmann, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der
TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Horst Bergmann hatte im Anschluss gegen Jonas Pohl bei
seinem 0:3 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen Sieg weist die
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Saison-Bilanz von Pohl nun 7 Siege, bei 4 Niederlagen aus. 2:3 hieß es am Schluss, als Sven
Biermann und Dennis Westermann am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Westermann zu Ende ging. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Stumpe / Denker, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Beckmann / Hoffmann wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach nun 4 Siegen in Serie heißt es für den TuS Barenburg nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den SC AS Hachetal am 16.02.2024 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team der SG Diepholz wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
08.02.2024 gegen den TV Neuenkirchen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TuS Barenburg

Doppel: Stumpe / Denker 2:0, Denker / Biermann 0:1, Timpke / Bergmann 0:1 
Einzel: M. Stumpe 2:0, H. Denker 2:0, N. Denker 2:0, S. Timpke 0:2, H. Bergmann 1:1, S. Biermann
0:2 

 SG Diepholz
Doppel: Beckmann / Hoffmann 1:1, Pohl / Pohl 0:1, Beckmann / Westermann 1:0 
Einzel: T. Pohl 0:2, J. Beckmann 0:2, H. Hoffmann 1:1, D. Beckmann 1:1, J. Pohl 2:0, D.
Westermann 1:1


